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Jahresbericht pro 1897 
1Mit dem heurigen Jahre endet das 20. Vereinsjahr und 
diese Thatsache böte eigentlich Anlaß zu einer größeren Feier 
zumal als die aufstrebende Entwicklung des Vereins eine 
festliche Begehung des 20. Jahrestages seines Bestehens vollkommen 
rechtfertigen würde. Aber die Nähe des 25 jährigen Abschlusses 
der Sektionsthätigkeit läßt es als angezeigt erscheinen, wenn 
eine Jubiläumsfeier auf die Vierteljahrhundertwende des 
Vereinslebens verschoben wird. 
Nach einer Periode markanten Inhalts geht mit dem 
heurigen Jahre zu Ende: die 10 jährige Vorstandsthätigkeit des bis- 
herigen 1. Vorstandes der Sektion Herrn Bezirksarzt Dr. J. Mayr1. 
Es muß zwar als Zufall betrachtet werden, wenn die beiden  
1. Vorstände, welche den Verein seit dessen Gründung leiteten  
während der gleichen Dauer ihr Amt versahen; jedoch, daß die  
Thätigkeit eines jeden der beiden Herrn eine so lange war zeugt 
von einem erfreulichen Solidaritätsprinzip, einem gesunden Con- 
servatismus u. einer vollen Hingabe an den Vereinszweck, 
welche Eigenschaften sowohl die Vorstände als die Mitglieder 
beherrschen mußten um das den gesamten Verein ehrende 
Verhältniß zu schaffen. Die großen u. zahlreichen Verdienste 
des bisherigen Vorstandes glaubt die Sektion durch die be- 
schlossene Ehrung äußerlich in gebührender Weise anerkannt 
zu haben; der Dank für die kraftvolle Führung und 
erfolgreiche Hebung der Sektion sei auch an dieser Stelle 
dem Herrn Bezirksarzt Dr. Mayr im reichsten Maße aus- 
gesprochen. 
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Uebergehend1 auf die Berichterstattung über das abgelaufene 
Vereinsjahr, muß vor Allem das im Vordergrund stehende 
Brünsteinhausunternehmen in Betracht gezogen werden. 
Dasselbe hat i. J. 1897 einen in jeder Beziehung erfreulichen 
Aufschwung genommen. Im Winter sind es die beliebten 
Rodelfahrten, welche dem Hause viel Besuch bringen und 
den Besuchern viel Freude bereiten, während im Sommer 
die Pracht der Lage des Hauses u. die Herrlichkeit der 
Aussicht mit jedem Jahr eine größere Zahl von Touristen 
hinauflockt. So ist heuer trotz einer vom Wetter wenig 
begünstigten Sommerzeit die Besucherzahl auf 2250 
in den ersten 11 Monaten angewachsen, gegen die  
gleiche Zeit des Vorjahres um 350 mehr; hiebei ist in 
Betracht zu ziehen, daß nach zuverlässiger Schätzung ein 
Zehntel der Besucher den Eintrag ins Fremdenbuch unter- 
läßt, daß ferner viele nicht mitgezählte Bewohner 
der Umgegend im Hause verkehren, somit eine Annahme  
von 3000 Passanten während des ganzen Jahres, dem 
wirklichen Verhältnisse entspricht. Bei Feststellung der 
Frequenz des Brünsteinhauses mögen auch noch der Besuch  
größerer Gesellschaften u. Vereine Erwähnung finden; 
in chronologischer Reihenfolge aufgeführt waren dies: 
am 6. Jan. die Sektion Bayerland, München mit 30 Personen 
am 2. Febr. das Turneralpenkränzchen, München mit 22   „ 
am 15. Juli die Realschüler Wasserburgs  mit 18   „ 
am 28. Aug. die Liedertafel Rosenheim  mit 32   „ 
Die Anerkennung, welche von Seite dieser Ausflugs- 
gesellschaften, insbesondere von dem letztgenannten, hoch 
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geschätzten1 Vereine dem Hause u. seinem Erbauer der 
S. Rosenheim gezollt wurde ist ein äußerst erfreulicher 
Beweis der allgemeinen Zunahme von Sympathien für 
die Sektion u. das Brünsteinhaus. Entsprechend dem 
Wachsthum des Touristenverkehrs geht die Sektion mit 
zweckmäßiger Ausgestaltung u. Erweiterung des Unter- 
nehmens vorwärts. So wurde die Vermessung eines um 
das Haus liegenden Grundcomplexes in der Größe von 
ca. 6 Tagwerken veranlaßt u. der Ankauf bis auf die 
letzten Formalitäten vollzogen; ferner wurde die Her- 
stellung eines Panoramas der baldigst zu erwartenden 
Vollendung entgegengeführt u. mit dem Beschlusse 
des neu anzulegenden Gipfelweges ist ein großer Schritt 
vorwärts gethan in der Erschließung der Schönheiten des 
Brünsteinstockes. Die gute Situation des Brünsteinun- 
ternehmens kommt auch zum Ausdruck in dem bewährten  
Erfolge der erstjährigen Vepachtung des Wirtschaftsbetriebes. 
Von Seiten der Touristen fand die Wirtschaftsführung un- 
eingeschränktes Lob wegen der Güte u. Billigkeit der 
erhältlichen Verpflegung; der Brünsteinhauskasse wurde 
durch die allmonatlich regelmäßig zufließenden Pacht- 
beträge eine gesicherte, allen billigen Anforderungen 
an den Ertrag des Hauses entsprechende Einnahme zuge- 
führt u. auch die Wirtsleute sind mit dem Pachtver- 
hältnisse zufrieden, was schon daraus hervorgeht, daß 
dieselben einer Erhöhung der Pachtsumme pro 1898 zustimmten. 
Der finanzielle Stand des Brünsteinunternehmens 
kennzeichnet sich durch die Möglichkeit der Verlosung 
von Anteilscheinen als zufriedenstellender. 
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Unter1 dem Ausdrucke des Dankes kann verzeichnet werden, 
daß im laufenden Jahre auch Geschenke für das Brünsteinhaus 
überwiesen wurden: so ein Bierausschankapparat von 
Herrn Direktor Fuchs u. als Zimmerschmuck Hirsch- und 
Rehgeweihe, sowie ein Großglocknerpanorama von Herrn 
Bezirksarzt Dr. Mayr. 
Faßt man alles Vorhergehende zusammen, 
so kann mit Recht behauptet werden, daß die Erwartung, 
welche an den Hausbau auf dem Brünstein geknüpft wurde 
voll in Erfüllung gegangen ist. 
 
II. Der Mitgliederstand der Sektion war i. J. 1897 
361; die höchste bis jetzt erreichte Zahl. 
Gestorben sind die Herren: R. Bensegger, 
Forstmeister Maier, Fr. Huber Malermeister, 
Gg. Ewald, Hans Trautner. Ihr Andenken 
wird in steter Erinnerung bewahrt bleiben. 
 
III. An Versammlungen wurden abgehalten 4 ordentliche 
u. 2 Generalversammlungen mit 5 Vorträgen: 
Am 12. Jan. Herr Expeditor Herold: „Der Winklerthurm“ 
  u. „Eine Spritztour.“ 
Am 5. Febr. Herr Bezirksamtsassessor Knilling: 
  „Spaziergänge in der Rosengarten u. Pala Gruppe.“
Am 27. April  in Aibling: Herr Bezirksarzt Dr. J. Mayr: 
  „Briefe aus Rom.“ 
Am 9. Nov. Herr L. Steiner: „Die Generalversammlung 
  in Klagenfurt.“ 
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Am1 30. Nov. Herr Bez.arzt Dr. J. Mayr: 
 „Die Hütteneröffnung am Wolayer See.“ 
Die außerordentliche Generalversammlung am 
9. Nov. hatte den Zweck über die dem scheidenden 
Vorstande zugedachte Ehrung zu beschließen; die 
ordentliche Generalversamml. vom 21. Dez. hatte zum 
Gegenstand: Rechnungs- u. Berichterstattung, Vor- 
anschlagaufstellung u. Ersatzwahl des I. Vorstandes. 
In 5 Ausschußsitzungen wurden behandelt: 
Brünsteinhaus- u. Markierungsangelegenheiten, 
Tanzkränzchenarrangement, Brünsteinpanorama- 
Anfertigung u. Erbauung des neuen Brünstein- 
gipfelweges. 
 
IV. Die Carnevalsunterhaltung fand am 16. Febr. 
beim Hofbräu statt. Der Grundgedanke der Ver- 
anstaltung war die Abhaltung eines Bergfestes am  
Himmelmoos. Der Verlauf kann ein wohlbefrie- 
digender genannt werden u. die Herren, welche 
das Arrangement übernommen haben verdienen volle 
Anerkennung u. besten Dank. 
 
V: Gemeinsame Ausflüge der Sektion fanden statt: 
am 27. April zu einem Versammlungsabend in Aibling; 
u. am 29. September auf den Brünstein zum Besuche 
des eigenen Heimes; die Beteiligung bei letzterem  
war nicht groß, Gunst des Wetters u. Fröhlichkeit 
des Humors beherrschten die Stimmung der Teilnehmer. 
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Die1 Generalversammlung in Klagenfurt wurde 
von 14 Rosenheimer Mitgliedern besucht. Beschlüsse, welche 
die Sektion näher berührten, wurden dortselbst nicht 
gefaßt. 
 
VI. Die Wegbauthätigkeit der Sektion erstreckte sich 
auf teilweise Neuausführung u. Verbesserung 
einer Weganlage von Jenbach auf den Wendelstein 
entsprechend einem in vorjähriger Generalversammlung 
ausgesprochenen Wunsch der Herren Mitglieder 
aus Aibling. 
Um die Wegmarkierung, dieses 
Sorgenkind der Sektion zur besseren Entwicklung 
zu bringen wurde in der ersten Ausschußsitzung 
eine Markierungscomission gewählt. Die Stelle 
als I. Vorstand dieser Comission hat das Ausschuß- 
mitglied Herr Oberstlieutenant Biécky1 bereitwilligst 
übernommen; im Verein mit den Herren Hagn  
u. Heliel wurde, wie aus nachfolgender Bericht- 
erstattung des Herrn Referenten hervorgeht ein be- 
trächtlicher Teil des sehr angehäuften Arbeitsstoffes 
bewältigt. 
 
VII. Die Bibliothek erfuhr nach Mitteilung des 
Herrn Conservators Fellerer folgende Vermehrung: 
a. an laufenden Zeitschriften: 
der Jahrgang 97 der Zeitschrift u. der Mitteilungen 
des D. & Oe. A. V. 
des Schweizer Jahrbuches 
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des1 Jahrbuches des siebenbürg. Karpathenvereins 
der rivista alpina italiana & des Bolletino del Club Italiano 
b. an Büchern: 
A. Pichler: Kreuz u. quer. Der Einsiedler 
Dr. Bayberger: Gemseneier II. Band 
C. Wolf:  Geschichten aus Tirol III. Band 
K. Stieler:  Durch Krieg zum Frieden 
R. Baumbach:  Enzian II. III. Folge 
O. v. Schaching: Vom Karwendel zum Wendelstein. 
Reisehandbücher: Amthar Alpenführer 1897 in Tirol, 
Salzb. u. Steiermark; Amthar 97 Bayr. Hochland u. Vorarlberg 
Trautwein: Bayr. Hochland 1897. Mayer: Deutsche Alpen 
1895 Band 1. 2. 3.  
Geschenke für die Bibliothek: 
Zimmermann:   Romfahrt von Dr. Mayr. 
Atlas der Alpenflora vom C.A. 
Reisealbum vom Zeitungsverlag „Der Reiseonkel.“ 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand  
von 350 Bänden, 153 Karten, 108 Panoramen und 
Kunstblättern. 
 
VIII. Auch heuer war die Sektion Mitglied des  
siebenbürg. Karpathenvereins u. der Kunstabteilung der 
Sektion Austria. 
 
IX. An alpinen literarischen Leistungen von Mitgliedern 
der Sektion ist zu verzeichnen: Das 1. Heft der Wissen- 
schaftlichen Zeitschrift: kartogr. Aufnahme u. Untersuchungen 
über die Schwankungen des Vernagtferners von Dr. S. Finsterwalder
u. Genossen. 
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Hiemit1 schließt der Bericht über die  
Thätigkeit des Ausschusses i. J. 1897. Das rasche 
Anwachsen u. das glückliche Gelingen der Haupt- 
aktion, des Brünsteinunternehmens, lassen mit 
Zuversicht in die Zukunft blicken u. eine fernere 
kräftige Entwicklung der Sektion erwarten. 
 
G. Finsterwalder. 
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Ludwig Steiner 
 

wurde am 21. Dezember 1897 
Zum I. Vorstand der Sektion gewählt. 
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